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Berlin, 10. Sept. Der König hat den Polizei⸗Aſſeſſor 
Emmerich in Köln zum Polizeirath ernannt, ſowie in Folge der 
von der Sea e wen u Elbing geioffenen 
Wahl den Stadtrath Dr. Contag in sure als beſoldeten 
Beigeordneten (Zweiten Bürgermeiiter) der Stadt Elbing, und in 
Folge der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Landsberg 
a. W, im 5 . a. O., getroffenen Wahl 
den Stadtrath Ancker zu Nordhauſen als Erſten Bürgermeiſter der 
Stadt Landsberg a. für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf 
Jahren beſtätigt. 


Deutſchland. 
Berlin, 10. September. en 
— Wie die „Nat.⸗Ztg.“ hört, iſt die vor einigen Tagen 
verbreitete Nachricht, daß ein Checkgeſetz und ein Warrant⸗ 
geſetz in Vorbereitung ſeien, inſofern nicht ganz richtig, als der 
Reichskanzler zwar die Aufnahme der vor mehreren Jahren 
unterbrochenen Vorarbeiten für ein Checkgeſetz auf Anregung 
des Reichsbank⸗Präſidenten angeordnet hat, eine baldige Fort⸗ 


ſetzung der Vorbereitungen für ein Lagerhaus⸗ und Warrant⸗ T 


geſetz, für welches ein Entwurf ſchon vor längerer Zeit im 
Reichsjuſtizamt fertig geſtellt war, nicht in Ausſicht zu ſtehen 
ſcheine. Es wäre ſehr bedauerlich, wenn ſich dieſe Meldung, 
ſo weit ſie das Warrantgeſetz betrifft, beſtätigen ſollte, zumal 
da auch Rußland und Oeſterreich bereits Warrantgeſetze er⸗ 
laſſen haben. h ö 

— In der Generalverſammlung des „Bayeriſch-patrio⸗ 
tiſchen Bauernvereins Tuntenhauſen“ hat am 8. d. 
Mts. der Reichstagsabg. Dr. Orterer, der in jüngſter Zeit in 
der Zentrumsfraktion mehrfach hervorgetreten iſt, ſo daß 
er gewiſſermaßen als der Führer der bayeriſchen Zen⸗ 
trumsabgeordneten angeſehen werden kann, und auch unter 
den „Patrioten“ der bayeriſchen Abgeordnetenkammer eine 
Rolle ſpielt, bemerkenswerthe Aeußerungen gethan über 
die Politik, welche er und ſeine Freunde in der nächſten Zeit 
im Landtagsſaale zu München verfolgen werden; ſie geſtatten 
zugleich intereſſante Ausblicke auf das Verhalten des Zentrums 
im Reichstage. Herr Orterer ſagte wörtlich : „Wir hoffen, 
daß ſich eine Annäherung bethätigen laſſen wird, welcher wir 
uns im nächſten Landtag nicht verſchließen werden, um ſo 
weniger, als die Partei heute im Reiche eine Stelle einnimmt, 
wie man es ſich nach den Wahlen 1887 kaum gedacht hätte. 
Die Partei muß allen Stimmungen Rechnung tragen und ſie 
vergiebt ſich Nichts, wenn ſie unter Aufrechterhaltung ihrer 
prinzipiellen Forderungen mit den Regierungsorganen Hand 
in Hand geht, namentlich nachdem ein gemeinſamer Feind in 
der Sozialdemokratie aufgetreten. Die Regierung muß mit der 
Partei gehen, um Hand in Hand mit uns dieſen Gegner zu 
bekämpfen. In dieſem Sinne werden die Verhandlungen des 
nächſten Landtages vor ſich gehen. Auf dem Wege gemein⸗ 
ſamer Verſtändigung und des Kompromiſſes läßt ſich 
Alles erreichen.“ 

— Vorgeſtern Abend hat hierſelbſt wieder eine ſozialdemo⸗ 
kratiſche a Br in der es, wie in letzter 
Zeit häufiger, zu ſcharfen Auseinanderſetzungen zwiſchen der Partei⸗ 
leitung, vertreten durch den Abg. Auer, und der ſogenannten 
Oppoſition, d. h. einer Handvoll Prahler und Schwätzer, kam. 
Sonderlich Bemerkenswerthes iſt während der Diskuſſion nicht zu 
Ale getreten, ſodaß wir auf die Wiedergabe der ſpaltenlangen er⸗ 
müdenden Berichte über die Verſammlung verzichten. 

— In Heilbronn hat der bekannte Oberbürgermeiſter 

Hegelmaier, der ſeit Jahren mit den ſtädtiſchen Körperſchaften 
in arger Fehde lebte, der Gemeindevertretung den Rücktritt von 
ſeinem Amte unter der bedingungsloſen Zuſage einer lebe nsläng⸗ 
lichen Penſion von 5000 Mark angeboten. Zur Behandlung dieſes 
Geſuchs wurde eine Kommiſſion, beſtehend aus dem Vorſitzenden 
und 8 Mitgliedern beider Kollegien, gewählt. Nach der „Frkf. 
Ztg.“ find die bürgerlichen Kollegien nicht geneigt, auf das Pen⸗ 
geg einzugehen, und wollen die Abſetzung Hegelmaiers er⸗ 
wirken. 
— Einen ſeltſamen Verlauf haben, wie die Zeitungen berichten, 
in Königsberg die Wahlen zum gewerblichen e 
genommen. Die Stellen der Arbeitgeber wurden angeb ich mit 
lauter Bäckern und Konditoren bejegt, weil außer dieſen beiden 
Geſchäftszweigen die Arbeitgeber keinerlei Vorbeſprechungen ver⸗ 
anſtaltet batten 2 Er. . 

Kiel, 10. Sept. Dem D. B. 9.“ wird von hier gemeldet: 
Der chileniſche Kreuzer „Präſidente Pinto“ iſt geſtern von 
Kopenhagen nach Southampton abgedampft. Der Kapitän und der 
erſte 8 des Schiffes ſind geſtern Abend hier eingetroffen; 
ſie befinden ſich auf der Durchreiſe nach Paris, wo ſie den Kreuzer 
an den dortigen Agenten der Kongreßregierung ausliefern werden. 
Wie es ſcheint, iſt es dem „Präſidente Pinto“ in den däniſchen 
Gewäſſern doch geglückt, die für ihn beſtimmten Geſchütze an Bord 
zu bringen. Aus Küöge vom 8. d. Mts. wird nämlich berichtet, 
daß dort am Tage zuvor der Armſtrongſche Dampfer „Drudge“ 
ankam, zwei Herren (wohl den Kapitän und den erſten Ingenieur) 
ausſetzte und dann ſüdwärts nach Stevns Klint ſegelte, wo er mit 
einem größeren Schiffe zuſammentraf. Gegen Abend gingen beide 
Schiffe nordwärts, „Drudge“ vorauf mit voller Kraft, alsdann der 
größere Dampfer langſam hinterher. Als „Drudge“, der mik einem 
Krahn verſehen iſt, wieder auf der Rhede von Kjöge zu Anker ging, 


war er leer, auch war die eine Seite des Schiffes beſchädigt, welche 
beiden Umſtände faſt keinen Zweifel darüber laſſen, daß „Preſidente 
Pinto“ jetzt alle ſeine Kanonen an Bord hat. 


MNilitäriſches. 

Spandau, 10. Sept. Das Kriegsminiſterium hat auf 
eine Anfrage der Redaktion des „Zentralbl. für die Textil⸗Induſtrie“ 
erklärt, daß die Errichtung einer für militäriſche Zwecke beſtimmten 
ſtaatlichen Tuchfabrik in Spandau, von welcher kürzlich die 
Allexweltswiſſerin in Köln („Köln. Ztg.“) wiſſen wollte, nicht be⸗ 
abſichtigt und auch niemals in Erwägung gezogen ſei. Wiederum 
ein Beweis, wie mangelhaft das prahleriſche „Weltblatt“ in den 
meiſten Fällen unterrichtet iſt! 


Aus dem Gerichtsſaal. 

Berlin, 9. Sept. Eine recht harte Nuß wurde heute dem 
hieſigen Schöffengericht zum Knacken aufgegeben. Demſelben war 
die Aufgabe zugefallen, in eine recht dunkle Geſchichte möglichſt 
Licht zu bringen, und die Löſung dieſer Aufgabe war um ſo ſchwie⸗ 
riger, als dem Gerichte ſowohl als Angeklagter, wie als Haupt⸗ 
belaſtungszeuge zwei ruſſiſche Juden gegenüberſtanden, welche den 
dieſen Leuten eigenen S A in einer 8 verblüffenden Ur⸗ 
wüchſigkeit ſprachen. Als Angeklagter wurde der Tiſchler Moſes 

rüttel aus der Wobllich bead vorgeführt, welcher beſchuldigt 
wurde, aus dem Mobiliarbeſtande des Wintergartens drei 
Dutzend Gartenſtühle nach und nach geſtohlen bezw. unter⸗ 
chlagen zu haben. Den Direktoren Dorn und Baron war von 
dem Diebſtahle ſelbſt nichts bekannt geworden, ſie haben von dem⸗ 
ſelben nur durch Denunziationen erfahren, welche der Angeklagte 
und ſein Kompagnon, der 74 Jahre alte Jakob Rubin, gleichfalls 
ein geborener Ruſſe, gegen einander losgelaſſen haben. Die beiden 
Angeklagten waren nämlich von den Direktoren des Wintergartens 
damit betraut, etwa 200 Stühle, welche zerbrochen oder unanſehn⸗ 
lich waren, wieder in Stand zu ſetzen. ie haben anſcheinend das 
Geſchäft in der Weiſe abgewickelt, daß ſie dabei Kell auf ihre 
Koſten kamen, denn es ſind an verſchiedenen Stellen Stühle zum 
Vorſchein gekommen, welche der alte Jakob Rubin verkauft hat und 
welche zweifellos aus dem Wintergarten herrührten. Infolge der 
gegenſeitigen Denunziationen der beiden Kompagnons beſchäftigte 
ſich die Staatsanwaltſchaft mit der Sache und Jakob Rubin wurde 
unüchſt unter Anklage geſtellt. Der Alte, der die in der Aus⸗ 
Kelch viel bewunderten Paulusſchen Volkstypen aus Baläftina 
um eine Prachtnummer bereichern könnte, trat aber mit ſeinen 
liſtigen Augen dreiſt vor das Schöffengericht und falbaderte in 
ſeinem faſt unverſtändlichen Deutſch eine Vertheidigungsrede her⸗ 
unter, aus der nur ſoviel zu entnehmen war, daß der alte Stuhl⸗ 
flechter ſeinen Kompagnon Trüttel hineinzulegen ſich bemühte. 
Jakob Rubin wurde freigeſprochen, die Sache ſchwebt aber noch, 
da die Staatsanwaltſchaft Berufung eingelegt hat. den woe 
wurde Moſes Trüttel, welcher gerade nach London abreiſen wollte, 
eingeſteckt. Er war heute ganz geknickt, ſtreckte wiederholt die 
Hände gen Himmel und verſicherte ſehr lebhaft, daß er nur hat 
„reparirt Stühle und kaputte Beene und Lehne und wieder hat 
1 0 de ganzen Stühle in der gerechten Zahl.“ — Dem Ver⸗ 
theidiger Rechtsanwalt Dr. Friedmann gelang es, wenigſtens 
einiges Licht in dieſes Stuhl-Duſter zu bringen. Er nagelte den 
diesmal als Zeugen auftretenden Jakob Rubin mit dem Zugeſtänd⸗ 
niß feſt, daß er die an verſchiedenen Stellen aufgetauchten Stühle 
verkauft habe. Der Alte behauptete aber mit ſeinem verichmißten 
Lächeln, daß er dabei ganz „rejell“ gehandelt. Er habe nämlich 
die Ueberbleibſel der Wintergarten-Stühle zu neuen Stühlen zu⸗ 
ſammengeformt, „hier ä kaputtes Been, da ä kaputte Lehne“ ge⸗ 
nommen und neue Stühle daraus gemacht. — Der Staatsanwalt 
ließ dieſes dem Alten entſchlüpfte Geſtändniß protokolliren, um es 
demnächſt weiter zu verwerthen, und der Gerichtshof beſchloß, die 


— 


Akten zunächſt dem Staatsanwalt zuzuſtellen, um event. die Sache |” 


Rubin mit der Sache Trüttel zu verbinden. Letzterer ſtreckte aber 
wiederum die Arme gen Himmel und ſchien ein längeres Dankgebet 
zu verrichten. Der Gerichtshof hatte nämlich beſchloſſen, ihn aus 
der Haft zu entlaſſen. 2 

Berlin, 9. Sept. Allerlei ſeltſame Geſtalten ſieht man jetzt 
öfter im Gerichtsgebäude zu Moabit, wo ſie ſich mühſam in 
dem Gewirr der langen Gänge zurecht ſuchen. Es ſind die Frauen 
derjenigen ruſſiſchen Auswanderer, welche wegen ihrer Aus⸗ 
ſchreitungen im ſtädtiſchen Aſyl ſich in Unterſuchung befinden und 
nun in der „Sprechſtunde“ von ihren verwaiſten Frauen getröſtet 
werden. Geſtern hielt ein auffallendes Geſpann vor dem Juſtiz⸗ 
palaſt und erregte auch die Aufmerkſamkeit eines Schutzmanns. 
Auf einem elenden, mit ſtattlichen Pferden beſpannten Wagen ruhte 
ein halbwüchſiger, ſchwarzhaariger und vor Schmutz ſtarrender 
Bengel auf einer Unterlage von Lumpen und ließ ſich in ſeinem 
dolce far niente durch das Getriebe rings um ihn nicht ſtören. 
Erſt als ein Schutzmann ihn ſtrenge aufforderte, die Paſſage nicht 
zu verſperren, räfeıte er ſich auf und wies mit den Worten „Vater 
meiniges da!“ auf das Gerichtsgebäude. Und er hatte Recht. 
„Vater ſeiniges“ war der vielerwähnte „Zigeunerhäuptling“ Peter⸗ 
mann, Pele mit ſeiner getreuen Ehehälfte ſich direkt in das 
Rechtsanwaltszimmer begeben und dort mit einem der Herren eine 
ernſte endlich genommen hatte. „Schwager ſeiniges“ iſt näm⸗ 
lich augenblicklich in Unterſuchungshaft, und da Herr Petermann 
weiß, daß ſo etwas immer „fatal“ iſt, ſo hielt er es für geboten, 
9 5 arme Schwager“ rechtzeitig mit einem Vertheidiger aus⸗ 
zurüſten. 


Vermiſchtes. 

Aus der Reichshauptſtadt. Ueber die große De⸗ 
fraudation in der „Preußiſchen Hypotheken⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft“ haben wir noch fol⸗ 
gende, inzwiſchen feſtgeſtellte Einzelnheiten mitzutheilen. Der De⸗ 
fraudant Bock, welcher bei einem Jahresgehalt von nur 1800 Mark 
eine Wohnung mit feiner aus der Ehefrau und einem dreizährigen 
Mädchen beſtehenden Familie für den jährlichen Miethszins von 
800 Mark inne hatte, hat zweifellos ſchon ſeit langer Zeit unred⸗ 


lich gewirthſchaftet, ohne daß ſein Treiben den ihm vertrauenden 
Vorgeſetzten aufgefallen wäre. Als ſich Bock am 4. d Mts. 
und man Papiere vermißte, ſollte ein Kaſſirer 
am 5 und an den beiden folgenden Tagen ihn in der 
Wohnung kontrolliren. Bocks Dienſtmädchen, die unverehelichte 
Aue wußte aber den Beamten dadurch zu täuſchen, daß ſie im 

nverſtändniß mit ihrem Herrn die unwahre Angabe machte, Bock 
habe eine kleine Reiſe unternommen, von welcher er am Monta 
zurückkehren würde. Als am ng N Morgen der Vermißte no 
ausblieb, wandte ſich an demſelben Abend der Direktor Dannen⸗ 
baum mit zwei anderen ihm unterſtellten Beamten an den Kriminal⸗ 
kommiſſar Krauſe in Charlottenburg, welcher die Sachlage ſofort 
richtig beurtheilte und ſich mit den Genannten in die B.’iche Woh⸗ 
nung begab. iederum war es die Heinecke, welche wieder die 
Fabel von der Reiſe vorbrachte. Der Kriminalbeamte ſchenkte je⸗ 
doch den Angaben keinen Glauben, nahm die H. vielmehr ins Gebet, 
worauf dieſe zugeſtand, daß B. am Freitage abgereiſt ſei, aber die 
ei. ertheilt habe, bei etwaiger Nachfrage zu erklären, daß er 
nach einigen 2 zurückkommen werde. Nunmehr wurde in 
Abweſenheit der Ehefrau, welche mit einem Freunde ihres Mannes 
und früheren Angeſtellten der Bank, dem Buchhalter H., ſich auf 
einer Landpartie befand, zu einer Hausſuchung geſchritten, welche 
folgendes Ergebniß hatte: Es wurden vorgefunden: eine Hy⸗ 
pothek auf die Kaiſer Wilhelm⸗ Brauerei über 15000 Mark, ein 
Sichtwechſel auf dieſelbe über 18 000 Mark und durchaus ſichere 
Schuldſcheine über 240 Mark, ferner eine 7 Anzahl von 
Schlußnoten, welche darthaten, daß der Verſchwundene bei 
dem ei von Hugo Löwy in geradezu unverantwort⸗ 
licher Weiſe ſpekulirt hatte. Aus weiter vorgefundenen Pa⸗ 
pieren ging hervor, daß Bock ungefähr die Summe von 33 000 
Mark noch beſitzen müſſe. Briefſchaften ſind in Beſchlag genom⸗ 
men worden, welche immerhin wichtige Zeugen in dem wider Bock 
einzuleitenden Verfahren namhaft gemacht haben. Es gelang über⸗ 
dies dem Beamten, der geſchädigten Geſellſchaft noch eine weitere 
nicht am unbeträchtliche Summe zu retten. Derjelbe hatte fich 
nämlich nach Schluß der Hausſuchung in einen Hinterhalt gelegt 
und gegen 10°, Uhr Nachts die heimkehrende Ehefrau und deren 
Begleiter H. feſtgenommen. Bei dem Letzteren wurde eine Quittung 
vorgefunden, wonach bei dem Bankhauſe Siebeliſt u. Co. 3500 M. 
um Ankauf von Werthpapieren von Bock eingezahlt worden waren. 

ieſe Summe wird dem benachtheiligten Inſtitut gerettet werden. 
Außerdem iſt feſtgeſtellt worden, daß Bock durch ſeinen Bruder, 
einen früheren Konditor, jetzigen Kellner, an Bord eines am Sonn- 
abend von Hamburg nach Newyork abgefahrenen Dampfers gebracht 
worden iſt und die Abſicht geäußert hat, eine Kouſine in letzterer 
Stadt aufzuſuchen. Es find bereits Vorkehrungen getroffen, daß 
der Durchgänger bei ſeiner überſeeiſchen Landung von der Polizei 
ſofort in Empfang genommen wird. Wir wollen hiermit noch aus⸗ 
drücklich hervorheben, das ſowohl Frau Bock, als auch H., allem 
Anſcheine nach von dem betrügeriſchen Treiben keine Ahnung 
ehabt haben, den B. vielmehr für einen glücklichen Börſenſpeku⸗ 
anten hielten, welcher in Amerika ſeiner Familie ein geſichertes 
Heim gründen wollte. 


Der Verein für die Berliner Arbelterkolonie 
hielt am Mittwoch Abend im Koloniegebäude ſeine 7. Jahres⸗ 
verſammlung ab, der als Vertreter der Regierung Ober-Regierungs⸗ 
rath Friedheim beiwohnte. Insgeſammt meldeten ſich, wie aus 
dem erſtatteten Bericht hervorgeht, im letzten Jahre 3255 Paſſanten, 
von denen jedoch nur 526 in 42 606 Nächten beherbergt werden 
konnten. Unter den Aufgenommenen befanden ſich 73 Kaufleute, 
18 Schreiber, 12 Maler, 8 Oekonomen, 5 Pharmaceuten, 4 Lehrer, 
3 Studenten der Theologie, 4 Muſiker, 3 Bildhauer, 2 Beamte 
und je ein Lieutenant a. D. ein Rechtskandidat, ein Präparand 
und ein Schauspieler. Aus den Betrieben der Kolonie wurden 
insgeſammt 83 832 M. oder abzüglich der Unkoſten dieſer Betriebe 
14111 M. vereinnahmt. 


Lokales. 


Poſen, den 11. September. 


—b. Herr Polizeidirektor v. Nathuſius iſt heute früh von 
ſeinem Urlaub zurückgekehrt. 


—b. Schulausflug. Geſtern Nachmittag um 2 Uhr unter⸗ 
nahmen die Schülerinnen der ſechſten, ſiebenten und achten Klaſſe 
der Luiſenſchule unter Leitung ihrer Lehrer und Lehrerinnen einen 
Ausflug nach dem Tauberſchen Garten. Um dieſelbe Zeit mar⸗ 
ſchirten die Schülerinnen der fünften bis achten Klaſſe der hieſigen 
Mittelſchule unter Vorantritt einer Muſikkapelle mit ihren Lehrern 
nach Urbanowo, von wo ſie um 7 Uhr Abends durch das Königs⸗ 
thor zurückkehrten. Auf dem Königsplatze wurde Halt gemacht und, 
nachdem ein Choral geſpielt worden war, ein Hoch auf den Kaiſer 
i dabet wurden mehrere bengaliſche Flammen abge⸗ 

rannt. 

—b. Fuhrunfall. Geſtern Nachmittag um 4 Uhr brach auf 
der Unteren Mühlenſtraße an einem mit Ziegeln beladenen Wagen 
die Vorderachſe. Die Ziegeln mußten auf einen anderen Wagen 
geladen werden, worauf der beſchädigte weggeſchafft werden konnte. 

—b. Schen geworden. Auf der Kaponniere wurde geſtern 
Vormittag das Pferd eines Eigenthümers aus St. Lazarus ſcheu, riß 
ſich vom Wagen los und ging durch. Am Berliner Thore gelang 
Gen Thier, das noch keinen Schaden angerichtet hatte, anzu⸗ 

alten. 

b. Menſchenauflauf. „u der Breitenſtraße prügelten fich 
geſtern Abend gegen 7 Uhr zwei Arbeiter und verurſachten dadurch 
einen Menſchenauflauf, der ſich ebenſo wie die Exzedenten erſt ver⸗ 
zog, als ein Schutzmann hinzukam. 

Tb. Thierquälerei. Auf der Walliſchei wurde geſtern Abend 
ein Fuhrwerk mit total lahmem Pferde angetroffen. Ein Schuß: 
mann veranlaßte, daß das Pferd ausgeſpannt und in einen Stall 
geführt wurde. Be 

* Aus dem Polizeibericht von Donnerſtag. Verhaftet: 
drei Perſonen wegen Bettelns. Verloren: eine Taſchenuhr, ein 
Portemonnaie mit 50 M., ein Portemonnaie mit 22 M. Inhalt. 
Gefunden: ein Portemonnaie mit 4,2 


krank melden ließ 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 11. September. 
UNS Der Ztr. Roggen 11—11,25 M., 
Weizen 1125 —11.50 M. Gerſte 7—8 M., Hafer 8—8,25 M. 
Blaue Lupine 4 M. Der Ztr. Wieſenheu bis 2 M., Kleehen 2,50 
bis es M. Das Schock Stroh 24 M., für einzelne Bunde 45 


bis 50 Pf. — Neuer Markt: Die heutige Obſtzufuhr, die ſtärkſte 
in yielem Jahre, belief ſich auf 65 Wagen. Die kleine Tonne 
Pflaumen 1,25 — 1,50 M., die Tonne Birnen 1—1.70 M., die 


kleine Sonne Aepfel 1,00—1,50 M. — Alter Markt: Der Ztr. 
Kartoffeln bis 3,50 M., zu ſpäterer Marktſtunde 3 M. Die Man⸗ 


del Weißkraut 1.201,30 M., blaues Kraut 1,50 M. Gurken 
3545 Pf. 1 leichte Gans 33.50 M., mittel 4,50 M., ſchwere 
Gans 7—7,50 M., Paar Enten 2.75—3, 75 M., 1 Paar kleine 


junge Hühner 1 M., 1 Paar größere 1,50 M., 3 Baar große, 
ſchwere Hühner bis 3,50 M., 1 Paar mittelgroße Perlhühner 2,25 
bis 2.50 M. Die Mandel Eier 65 Pf. Das Pfd. Butter 1,00 bis 
1,10 255 1 Landkäſe in Stücken von 5—15 Pf. Die Metze 
Karte 81 (3½ Pfd.) 15 Pf., 1 Krautkopf 8—12 Pf., 1 Kürbis 20 
1 Kopf; irſekohl 5—8 Pf., 2-3 Bund Möhren 10 Pf., 
1 Bund e eee 5 Pf. 1 Bund Kohl 5 I 1 Pfd. 
55 8 Pf., 1 Pfd. r 5—12 om 
men 10 Pf. Wronkerplatz: 
Hechte 1 M., kleine Mittelhechte 90 
55—60 Pf., Barſche 40—50 Pf., 
35-45 Pf., lebende Zander 6580 iR Wels 
ſchiedene Ani 25—30 Pf. 1 Pfd. Kalbfleiſch 
5 60—70 Pf., Hammelſleiſch 60—65 Pf., Rindfleiſch 
65 Pf. — Sapiehap a tz: 1 Pi, Rehwild 60 Pf., 1 2 
wüde Enten 1,50 — 2,50 M., 1 Paar Rebhühner 1050 
1 leichte Gans 3,50 —3,75 M., 1 ſchwere Gans 4.50 — 7.50 M. 
1 Paar Enten bis 3,75 M., 1 15 junge Hühner 1—1,50 M., 
alte bis 3,75 M. 1 Pfd. Butter 1—1,10 M. Die Mandel Ciel 
65-70 Pf. 1 Pfd. Weintrauben 30—45 Pf., 9 8 6 5—15 Pf., 
Aepfel 10 Pf., Pflaumen 10 Pf., Melonen 20 Pf., 1 Liter Brom⸗ 
ag 40 Pf., Blaubeeren 15 Pf. Die Metze Kartoffeln 984 4087 
5 Pf. Die Mandel Gurken 35—40 DT 1 Krautlopf 8 25 
od Pfeffergurken 35—40 Pf. iehmarkt. SE Auf⸗ 
trieb in Fettſchweinen belief ſich, es der 8 DE 1 


ſtällen angebotenen, auf tück, der Ztr. 
1 Paar 7—8 Wochen alte Ferkel, Borg und Sau, 7,50 8.50 M., 
1 Paar 10—12 Wochen alte 15—18 M. Hammel 60 Stück, das 
Pfd. lebend 25—28 Pf. Kälber 10 Stück, das Pfd. lebend bis 
35 Pf. Rinder 25 Stück. Milchkühe 135—180 M. (alt und von 
ſehr fraglicher Milchergiebigfett). 

26 M. pro Ztr. lebend Gewicht 
Dos geſammte Geſchäöt verlief ſchleppend. 


Handel und Verkehr. 

* Dortmund, 9. Sept. Der Aufſichtsrath der Harpener 
Baba Aktiengeſellſchaft N in ſeiner heute Abend abge⸗ 
haltenen Sitzung der am 24. Oktober ſtattfindenden General⸗ 
Verſammlung die Vertheilung einer Dividende von 20 Prozent 
vorzuſchlagen. Der Bruttoüberſchuß beträgt 10 875 000 M., die 
Generalunkoſten belaufen ſich auf 723000 M., die Bergſchäden auf 
26000 M. Zu Abſchreibungen ſollen 3 394 000 M., für Dotirung 
des Reſervefonds B. 337 000 M. verwendet werden. Die Gewinn⸗ 
antheile betragen 245000 M. Für gemeinnützige Zwecke wurden 
50 000 M. bewilligt. Auf neue Rechnung ſollen 100 000 M. vor⸗ 

ı werden. 
detkegs alland, 10. Sept. Die „Societa di Credito e Industria 
Edificio“ hier, welche urſprünglich mit der neuen engliſch⸗italieni⸗ 
ſchen Baubank vereinigt werden ſollte, beſchloß in ihrer geſtern 
ſtattgehabten Hauptverſammlung hiervon Abſtand zu BODEN, die 

Geſellſchaft vielmehr u u refonftrufren und das Aktienkapital zu 
7 eſem Zwecke auf 16 Millionen Lire zu erhöhen und ſich der von 
der 19 5 5 italienischen Baubank repräſentirten Finanzgruppe an⸗ 
2 — lie 


Marktberichte. 


Bertin, 10. Sept. Zentral⸗ Markthalle. Amtlicher Be: 
richt der ſtädtiſchen Wert en⸗Direktion über den n in 
dee Zentrol⸗ Markthalle.) Marktlage. Fleiſ 
Kleiner Markt. Geſtrige Preise Wild und Geflügel. Wild⸗ 
Zufuhr bleibt knapp, auch Rebhühner nur 11 58 Fiche bd 9 Ber 
doch und feit. Zahmes Geflügel unverändert 
ſchäftslage bleibt unverändert, Flußfiſche reichlich, 50 ere Scefe 
knapp. Hummern und Krebſe fehlen, Geſchäft lebhaft, Schleie, Lachs, 
Seezunge hoch bezahlt, im Uebrigen mäßige Preiſe. Butter und 
Käſe. Unverändert. Gemüſe. Wachsbohnen und Zuckerbohnen 
etwas höher bezahlt, ſonſt unverändert. Obſt. Starke Zufuhr, leb⸗ 
1 . 1. nacgebenden, le 

5 25 Ila 50—58, IIIa n Kalb: 


h üb 
Wi a v. 1% Kilo. 0,85—1,15 M., Rothwild p. 
Kilo pa Pf., Wildſchweine p. 1, Milo 4454 Pf., He 5 


Wlldenten — M., Rebhühner, arne) 57 40 M. 
Zahmes Geflügel, 5 5 ER c J 00 1,80—2,50 
M., Enten 0,90—1,50 M.. Hübner, te 
0,90 —1,25 M., o. nınne OR; Tauben 0- —40 Pf., Zucht⸗ 
buuner 0.60 bis 0,80 M, Kapaunen — M. 

Zahmes ef geſchlachtet. Enten, junge per Stück 
0,75—1,55, alte 1,00—1,40, Hübner la. p. St. 1,00-1,50, Ila 
0 junge 0,6 —9,80 M., Tauben 0,30—0,40 M., Puten 
. Gänſe, junge, dio St. 1,70—4,40 M. 

ige 63—68 M., do. . 54 m. Zander 56 —90 
roße, „ do. mittelgroße, 


oße 82 M. do. mittelgr. 61-65 M., kleine 4570 
ae M. 20 Saraufcen 7177 M., Wels 45 M., Rod⸗ 


p. 
Schal age re. Run, große, er 12 Ctm., N 8,50 
bis 13 M. do. 10—12 Ctm. 3 M., do. 1 1 


½ Kilo 59 Pf., 


N. 


Butter. Sal ya u. po]. 198.110 M. 2 do. 
Ila. 96— A 9 50 Hofbutter 95.85 M., Landbutter 65 bis - 
75 M., ek — 


Kilo. 
Ei mit 6 pCt. Rab. M., Prim 
nr 5 an Sue Habalı 20-5, 15 M. 
Sch 


0 io 275—3 M., do. weiße 


Eier. 
Kiſtenetier mit 8¼ pCt. od. 2 Scho 
Durchſchnittswaare do. 2.50 — 2,80 

Gemüſe. Kartoffeln, Roſen⸗ p 


Leichtes Schlachtvieh von 24 bis | 3,85 
Gute Mittelwaare 2730 M. 


Pf., Aprikoſen p. Kilo — M., 1 p. 1 Kilo 0,20 bis 0,25 
M., ital. Weintrauben p. Kilo 


— Berlin, 10. Sept. Nach“ entithee Fenn Seitens der 
Aelteſten der r koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 
br — 4 oder auf den ia geliefert, per 100 Liter à 100 
Prozen 


Ph Sept. 55 M 30 
t. 


30 Pf., 
am 9. Sept. 57 M. 30 Pf., 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


er, 
Weizen gelber 
Roggen 
Gerſte 
Hafer alter 
afer neuer 
bſen 


100 
Kilo 


Feſtſetzungen der Handelskammer⸗Kommiſſion. 
feine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 Künge 27, 10 22 10 20 N Mark. 

Winterrübſe 98 

Breslau, 10. Sept. Amber „Brobutten: be Bericht.) 
Roggen p. 1000 Kilo Bet tr., abgelaufene 
Kün 99 0 4 55 Sept —.— Gd. t.⸗Okt. 235,00 Gd. 
Hafe 000 Kilo) P. Sept. 158,00 Br. Sept⸗Ott. 152,00 Gd. 
Aub 1 cb. 100 00 Kilo) P. Sept. 65,50 Br. Sept.⸗Okt. 65,50 Br. 
Spiritus ip. 100 Liter a 100 Proz.) ohne Faß: excl. 50 und 70 
M. Kr gekündigt 10,000 Liter. B. 1 05 en) 74.00 
Br., (70er) 54,20 bez., Sept.⸗Okt. 49,50 Gd. Zink. Ohne Umſatz. 


Leipzig, 10. Sept. but bp St 3 5 % inte ern | Ro 

685 I La art e B. p 3877 61 x 393% 
R „ p. Nov. 3,3 „ p. Dez. 1 u an. 

k., p. 8 392¼ M. p. März 35 M., 1 3,95 M., 


95 M., p. Juni 3,95 p. Juli 395 M., p. 


lug. 3,95 M. — Umſatz 155 000 Gila Ruhig 


Celegrayhiſche Nachrichten. 
Hamburg, 11. Sept. Der „Korreſpondent“ meldet 

aus Helgoland: Seit heute früh 2½ Uhr wüthet im Kurhaus 
ein gefährlicher Kellerbrand. Die Löſcharbeiten fanden unter 
Leitung des Gouverneurs mit Hilfe der Bewohner, der Marine 
und se äfte ſtatt. Die Gefahr war um 6 Uhr beſeitigt. 

ndon, 11. Sept. Einer Meldung des „Standard“ 
aus en von geſtern zufolge flüchteten die fremden An⸗ 
ſiedler von Itſchang am Jantſekiang, wo am 2. d. Mts. die 
Unruhen ſtattfanden, nach Hankow. Nur die Konſuln blieben 
in Itſchang zurück. Die im Jantſekiang ſtationirten Kanonen⸗ 
boote können ſich nicht der Stadt nähern wegen des flachen 
Waſſerſtandes. Der Kommandant des een Panzer⸗ 
ſchiffes, Archer, landete Matroſen mit mehreren Mitrailleuſen 
und verhinderte abermalige Unruhen. 


Röhrmoos, 11. Sept. Der Kaiſer iſt mit dem Kriegs⸗ 
miniſter und dem Generalſtabschef heute Vormittag nach Kaſſel 
abgereiſt. Die Herren v. Caprivi und Graf Blumenthal reiſen 
am Abend nach Berlin. 

Köln, 11. Sept. Die dritte Abtheilung des Juriſten⸗ 
tages ſprach ſich mit 97 gegen 86 Stimmen gegen ein 
Trunkſuchtgeſetz aus. Morgen wird die Berathung im 
Plenum ſtattfinden. i 

Petersburg, 11. Sept. Anläßlich des Namenstages 
des Kaiſers fanden zahlreiche Ordensverleihungen und Beför⸗ 
derungen in der Armee ſtatt. General Gurko erhielt den 
Wladimirorden I. Klaſſe und der Chef des Generalſtabes, 
General Obrutſchew, den Alexander Newskiorden mit Brillanten. 
Der Generalkommandant von Kiew, Dragomirow, wurde zum 
General der Infanterie befördert. 


Börſe zu Poſen. 
ofen, 11. September. [Amtlicher Börſenbericht.] 
pi iritus Gekündigt —, — L. 1 8 er) 75,80, 
(70ex) 881 5 — ohne Faß) (50er) 75,80, (70er) 
oſen, 11. September. (Brivat-Berict.] Wetter: ſchön. 
Loko ohne Faß (50er) 75,80, (70er) 55,80. 


er matt. 


Amtlicher Marktberi 


cht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 11. 27 1891. 


ö ; 
ee Hate 8 17 | 50 

öchſter 
Hafer niedrigste 17 16 40 


runde 3.00 M., do. Daberſche 3,0) M. Karotten p. 50 Ltr. 3-5 M. Stroh 
Mohrrüben, lange, p. 50 Ltr. 1,50 M., do. junge, p. Bund 0.10 Ri 
bis 0,15 M., Zwiebeln p. 50 Kilc 33,50 M., Kohlrüben p. Sad Krumm 
3—1 M., Bererfilie p. Bund 0,50 M., Sellerie, ge p. S 
n Schoten p. 50 Liter 6—7 M., Gurten, Schlangen⸗ per 85 
0 x 
Obſt. "Rusäpfer p. 50 Liter 3,00—4,00 M. Birnen, taltener, Bohnen 8 
p. Kilo — M., Muskateller p. 50 Liter 4005,00 „Rettig⸗ Kartoffeln 
birne p. 50 Liter 3.504,00 M., Spigbirne p. 50 Ltr 33,50 M., | Rindfl v talg — 90 
Pflaumen, hieſige. p. 50 Ltr., 3 M., Pfir iche p. Kilo 6070 Keule p. Tg Eier pr. Sch. 2155 


„do. Sept. ot. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 11. September. 


feine ® mittl. W. ord. W. 
0 1 m ED 
Weizen 23 M 60 Pf. 22 50 Pf. 21 M. 50 Pf. 
Roggen e 
Gere 7 11 ĩ˙— 15 20 
Nai e a ee ae 
artoffen . 6 > — 5 „ 20 —ͤ— . 

Die Harklkommifken 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 11. September. N Zelear. gentur B. Heimann, Bofen.), 


Weizen ermattend Spiritus ruhi 
do. Sept.⸗Okt. 70er lofo ohne Faß 57 100 57 50 
do. Sti Nov. 70er September 58 20| 58 20 
Roggen ermattend 70er Sep mein 50 30| 50 50 
do. Sept.⸗Okt. 236 — 235 50 ler Okt.⸗ 49 10! 49 10 
232 75 232 50 70er Nov. „Dez 48 300 48 60 
70er April⸗Mai 48 70 48 90 
61 9 61 90 


afer 

do. April⸗Mai 62 25 62 30 en Sept.⸗Okt. 159 — 159 25 
Kündigung in Roggen — Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 500,000 Ltr., (50er) —,— Ltr. 
2 11. e n 10. 
u 1 pr. Sept.⸗O 236 


0 50.229 50 
225 25225 — 


Bunt 


Nov. 

Spiritus Dad „amtlichen Notitungen. 

0 6 7 1 
3 —.— 88 1 
Septbr. Oktbr. 
Oktbr.⸗Novbr. 
70er Nov.⸗Dez. 
70er Anril-Meat. 


Konſolid. 4% iss 105 20105 25 oln. 5% Pfandbr 67 55 67 76 
3½% 97 60 97 70 Poln. Liquid. ⸗Pfdbr. 65 25 65 50 
Poſ. 1.4% Pfandbrf. 100 90 100 = Ungar. 400 Goldr. 89 60 89 75 
Poſ. 3 ö %, Pfandbr. 95 30 95 30 Ungar. 5 „Papi err 87 10, 87 25 
Rentenbriefe. 101 79, 101 75 |Deie Ar At 8151 401151 60 
90 en. Prov. Oblig. 144 — — 19eltt fr. Staatsb 12 55 u 2⁵ 
Dell: Banknoten. 79 75173 80 | Yombarden 5 44 90 44 40 
Oeſtr. Silberrente 78 40 78 5, [Neue Reichsanleihe 83 76 88 60 
Ruſſ. Banknoten 217 401217 BI Fondsſtimmung 
R.4½ % Bdkr Pfoͤbr. 97 60 97 50 verſtimmend 


Oſtpr.Südb. E. S. A 76 40 76 30 Bein reg 156 — 
dans 88 88 100110 25 
Maxienb Mlaw.dto 55 75 55 75 Dux Bodens. Eiſb223 — 226 90 
. Rente 89 80 89 90 5 5 
Ruſſa konſAnl 1889 97 90 93 25 Galizier 5 
dto. zw. Orient. Anl. 99 85 99 Schweizer Ctr., 
Rum. 4% Anleihe 85 70 83 90 Berl.! andelsgeſell 133 250134 — 
Türk. . 1% konſ. al. 18 10 18 10 Deutſe e B. Akt 145 391145 9) 
Poſ. Spritfabr. B. A. — — Diskont. Kommand 173 101173 60 
S 18 — 89 231 20 50 8 u. oh 114 411116 — 
Bochumer Gu 
Dortm. St. Pr. L. A. 266 80 67 90 Flöther M — — 144,99 2 
Inowrzl Steinſalz 30 50 30 50 Ruf. B. f. ausw. 15 67 50 68 90 
Nachbörſe: Staatsbahn 123 75 Kredit 151 10, Disko nto⸗ 
Kommandit 172 60. 


Stettin, 11. September. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bofen.) 
Not v. 10 Not v. 10. 


25 89 — 
„153 6153 75 


I matt | piritus unverändert 

do Sept.⸗Okt. 225 — 226 — oer into 70 M. Abg. 54 50 54 50 
do. Okt.⸗Ropv 222 50 223 -[, September 53 80 53 80 
Roggen unverändert „Sept.⸗Okt. „ 49 50 50 — 
do. Sept⸗Okt. 233 — 234 — 
do. Okt.⸗Nov 230 — ) 

Rüböl unverändert doo. per iofo 10 800 10 80 
do. Sept.⸗Okt. 61 50 8 50 

do. x pril: Mai 62 — 


Petroleum“) loco en Uſance 


1½ pCt. 
— vom 10. September, 8 Uhr Morgens. 


Brom. d. U 
Stationen. . Werne 


Wind. 


Better ide 
Grab 


3 ? | 2 halb bedeckt 15 
Aberdeen sa 764 S 2 halb bedeckt 19 
Chriſtianſund 757 SW Ae 14 
Kopenhagen 770 SW 2 bal bedeckt 17 
Stockholm. 765 W̃ 12 
aparanda 758 still bede 10 
etersburg 766 NW 1 wolkenlos 7 
oskau 762 N > eck 6 
Cork Queenſt. 763 SSO 14 
Cherbourg. 765 So 1 moffentos 15 
elder 769 SO 10 wolkenlos 17 
ylt. 769 S Imolfenios 16 
ambur 770 DSD I wolkenlos 15 
winemünde 7 SW 1 wolkenlos 13 
Neufahrw. 771 SW 1 woltenlos 12 
Memel 769 S 1 beiter 12 
Paris 766 N 2 wolkenlos 14 
Münſter 709 | ſtill wolkenlos 12 
Karlsruhe. 769 NO 4 wolkenlos 14 
Wiesbaden 770 ſtill wolkenlos 16 
München 771 NO 3 wolkenlos 10 
Chemnitz 772 SD 1 beiter 12 
Berlin 771 8 2 wolkenlos 14 
Wien 772 ſtill wolkenlos 11 
Breslau 772 SO 1 wolkenlos 10 
le d' Aix 762 SO 3 wolkenlos 17 
Nizza | 767 8 1 20 
Trieft , 768 ONO 5 wolkenlos 18 


Ueberſicht der Witterung. 

Das Hochdruckgebiet hat ſich ſeit geſtern wenig verändert. 
Ueber ganz Mittel⸗ und Südeuropa berrſcht ruhige, trockene und 
ae Witterung. Eine Depreſſion, nordoſtwärts fortſchreitend, 

iegt in der Nähe, der Lofoten und veranlaßt Regenwetter an 
der mittleren norwegiſchen Küſte. In Deutſchland iſt die Tempe⸗ 
ratur durchſchnittlich etwas 77 1 und hat daſelbſt vielfach den 
Mittelwerth überſchritten. if der Oſt⸗ und Südſeite des Maxi⸗ 
mums, in Weſtdeutſchland und Oeſterrei a — iſt es erheblich 
kälter geworden che 5 —— 


Waſſerſtand der Warthe. 
"Bien, am 10 Septbr. Mittags 1,60 Meter. 
. 11 = Leorgens 152 . 
11. a Mittags 1,50 " 


f 0 
Druck und Verlag der Hofbuchdrackerel von W. De ter & Comp „(A. Röſtel) In Voler. 


„ 92 75| 92 40 
„89 25 


